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1. Einleitung

Der Eolis Sensor RTS ist ein Funk-
Windsensor. Der Soliris Sensor RTS ist ein 
kombinierter Funk-Wind-Sonnensensor. 
Diese Funksensoren sind mit Somfy-
Antrieben für Markisen, Senkrechtmarkisen 
und Außenjalousien sowie mit externen 
Funkempfängern kompatibel: Die Antriebe 
und Empfänger müssen mit der Radio 
Technology Somfy (RTS) ausgestattet sein 
und in der Lage sein, die vom Sensor gesen-
deten Informationen zu Windgeschwindigkeit 
und Sonneneinstrahlung zu verarbeiten.

Der Eolis Sensor RTS steuert das auto-• 
matische Einfahren der Markise, wenn 
die Windstärke den voreingestellten 
Windschwellenwert übersteigt.
Der Soliris Sensor RTS steuert das • 
automatische Einfahren der Markise, 
wenn die Windstärke den voreingestel-
lten Windschwellenwert übersteigt, und 
steuert je nach Helligkeit (Sonnenlicht) 
das automatische Aus- und Einfahren 
der Markise.

Achtung!: Die Markisen können nicht vor plötz-
lichen Windböen geschützt werden. Stellen Sie 
im Falle einer meteorologischen Gefahr sicher, 
dass die Markise eingefahren bleibt.

2.  Sicherheit – wichtige Hinweise
2.1 Allgemeines
Lesen Sie bitte vor der Installation und 
Verwendung dieses Produktes diese 
Gebrauchsanleitung sorgfältig durch.
Dieses Somfy-Produkt muss von einer 
fachlich qualifizierten Person installiert 
werden, für die diese Anleitung bestimmt ist.
Vor der Montage muss die Kompatibilität 
dieses Produkts mit den dazugehörigen 
Ausrüstungs- und Zubehörteilen geprüft 
werden.
Diese Anleitung beschreibt die Installation, 
die Inbetriebnahme und die Bedienung 
dieses Produkts.
Die fachlich qualifizierte Person muss 
außerdem alle im Installationsland gelten-
den Normen und Gesetze befolgen, und 
ihre Kunden über die Bedienungs- und 
Wartungsbedingungen des Produkts 
informieren.
Jede Verwendung, die nicht dem von Somfy 
bestimmten Anwendungsbereich ents-
pricht, gilt als nicht bestimmungsgemäß. 
Im Falle einer nicht bestimmungsgemäßen 
Verwendung, wie auch bei Nicht-Befolgung 
der Hinweise in dieser Anleitung, entfällt 
die Haftung und Gewährleistungspflicht von 
Somfy.
2.2 Spezielle Hinweise
Die Haftung von Somfy ist ausgeschlossen 
für Schäden, die durch Einwirkungen, insbe-
sondere Umwelteinflüsse wie z. B. Sturm, 

Hagel, usw., entstehen, die vom Sensor 
nicht erfasst werden.
Defekte elektrische und elektronische Geräte 
dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. Sorgen Sie dafür, dass die Geräte 
bei einer Sammelstelle oder einer ents-
prechend zugelassenen Stelle abgegeben 
werden, damit sie ordnungsgemäß recycelt 
werden.
3.  Komponenten und erforderliches 

Werkzeug
3.1 Komponenten
Überprüfen Sie vor der Montage und 
Inbetriebnahme des Sensors, ob alle in 
der folgenden Tabelle aufgeführten Teile 
in ausreichender Stückzahl (S) vorhanden 
sind:

Komponenten S.
1 Eolis Sensor RTS bzw. Soliris Sensor RTS 1
2 Kabel (je nach Ausführung) 1
3 Schrauben 2
4 Dübel 2

3.2 Erforderliches Werkzeug
Bohrmaschine und Bohrer• 
Kreuzschlitzschraubendreher• 
Schlitzschraubendreher• 
Stift• 

3.3  Zusätzlich erforderliche 
Ausrüstung

Je nach Ausführung des Sensors wird für die 
Installation zusätzliche Ausrüstung benötigt, 
die nicht im Lieferumfang enthalten ist:

Kabel gemäß den im Installationsland • 
geltenden Normen (je nach Ausführung)
Transformator der Schutzklasse II für die • 
24 V-Version.

4.  Eolis RTS und Soliris RTS – 
Details

Eolis RTS Soliris RTS
a Geschwindigkeits-

messer
a Geschwindigkeits-

messer

b PROG-Taste b PROG-Taste

c Wind-LED c Wind-LED

d Wind-Potentiometer d Wind-Potentiometer

e Schutzabdeckung e Schutzabdeckung

f Befestigungsfuß f Befestigungsfuß

g Sonnensensor

h Sonnen-LED

i Sonnen-
Potentiometer

Siehe Abbildung A
5. Montage und elektrischer Anschluss
5.1 Montagehinweise

Wählen Sie eine Stelle, an der eine  -
optimale Erkennung des Windes ohne 
Beeinträchtigung durch Hindernisse 

möglich ist: installieren Sie den Sensor in 
einem nicht windgeschützten Bereich
 Wählen Sie für den Soliris Sensor RTS  -
eine sonnige Stelle, an der sowohl eine 
Erkennung der Sonneneinstrahlung als 
auch eine Erkennung des Winds möglich 
ist.
 Montieren Sie den Sensor in der Nähe des  -
anzusteuernden Produkts an.
 Der Sensor darf keinesfalls unter der  -
Markise oder einer künstlichen Lichtquelle 
verbaut werden.

Hinweis: Durch das Gelenk des Sensors kann 
dieser an Mauern oder Dächern mit einer 
Neigung von bis zu 15 ° befestigt werden. 

 Montieren Sie den Sensor stets mit dem  -
Windgeschwindigkeitsmesser (a) nach 
oben!

Siehe Abbildung B
5.2 Elektrischer Anschluss
Sicherheitshinweise für 24V-Ausführung
Hinweis! Verwenden Sie nur einen 
24V-kompatiblen Transformator! Installieren 
Sie den Transformator gemäß den im 
Installationsland geltenden Normen.
Achtung! Wenn der Transformator bereits 
verwendet wurde und folglich am Netzstrom 
angeschlossen war, kann er noch geladen 
sein. Berühren Sie nicht die vom Transformator 
abgehenden Kabel, um Stromschläge zu 
vermeiden.
Elektrischer Anschluss des Sensors

Unterbrechen Sie die 1) 
Spannungsversorgung.
Entfernen Sie die Schutzabdeckung (e) 2) 
 Schrauben Sie den Deckel (Z) 3) 
des Befestigungsfußes ab, um die 
Lüsterklemme (Anschlussklemme) 
freizulegen.
Schrauben Sie den Metallbügel 4) 
(Zugentlastung) (Y) ab.
Durchstechen Sie die Dichtung (W).5) 

Hinweis! Entfernen Sie niemals die Dichtung.
 Führen Sie das Kabel (2) durch die 6) 
Dichtungsscheibe.
 Schließen Sie das Versorgungskabel 7) 
(2) mit Hilfe der Lüsterklemme (V) 
(Anschlussklemme) an den Sensor an.
 Schrauben Sie den Metallbügel 8) 
(Zugentlastung) (Y) an: Das Kabel (2) 
muss unter dem Metallbügel durchgeführt 
werden.
 Schrauben Sie den Deckel (Z) des 9) 
Befestigungsfußes an und fahren Sie mit 
dem Abschnitt „Befestigung“ fort.

Schließen Sie das andere Ende des Kabels  -
(2) an den 24V-Transformator an.

Siehe Abbildung C
5.3 Befestigung

 Bohren Sie zwei horizontal in einer Linie 1) 
liegende Löcher im Abstand von 35 mm.

Setzen Sie die mitgelieferten Dübel (4) 2) 
ein.
 Montieren Sie3) 
 den Befestigungsfuß (f) des Sensors mit 
Hilfe der mitgelieferten Schrauben (3).
 Lassen Sie die Schutzabdeckung (e) am 4) 
Befestigungsfuß (f) einrasten.
 Fixieren Sie die Schutzabdeckung (e) mit 5) 
Hilfe der mitgelieferten Schrauben (Q) am 
Befestigungsfuß an.
 Schließen Sie das Kabel (2) 6) 
bzw. den Transformator an die 
Spannungsversorgung an.
Schalten Sie die Spannungsversorgung 7) 
ein.

Siehe Abbildung D

6. Inbetriebnahme
6.1 Einlernen des Sensors

 Benutzen Sie einen im Antrieb eingelernten  -
RTS Funksender (A).
Drücken Sie so lange auf die PROG-Taste 1) 
des RTS Funksenders (A), bis der Antrieb 
mit einer kurzen Auf-/Ab-Bewegung 
bestätigt: 

Der Funk-Empfänger/Antrieb ist für 2  
Minuten in Lernbereitschaft.

Drücken Sie kurz auf die PROG-Taste (b) 2) 
des Sensors (B):

Der Antrieb bestätigt erneut mit einer  
kurzen Auf-/Ab-Bewegung.
Der Sensor ist eingelernt. 

Drehen Sie das Wind-Potentiometer 3) 
(d) in eine beliebige andere Position als 
„Demo“ und fahren Sie mit dem Abschnitt 
„Einstellung des Schwellenwerts“ fort.

Hinweis: Die Wind-LED leuchtet im 
Demonstrationsmodus („Demo“) nicht auf.
Achtung! Falls die Markise nicht einfährt, lesen 
Sie den Abschnitt „Tipps und Hinweise“.
Hinweis! Lassen Sie niemals das Wind-
Potentiometer in der Einstellung „Demo“ 
stehen.

Siehe Abbildung E
 6.2 Funktionstest
6.2.1 Überprüfung der Windautomatik

Fahren Sie die Markise aus. 1) 
Drehen Sie das Wind-Potentiometer (d) in 
die Position „Demo“:

Der Antrieb bestätigt mit einer kurzen  
Auf-/Ab-Bewegung

Drehen Sie den Windgeschwindigkeits-2) 
messer (a) mit der Hand, um Wind zu 
simulieren:

Die Markise wird nach 2 Sekunden  
automatisch eingefahren.

Siehe Abbildung F
6.2.2 Überprüfung der Sonnenautomatik

Drehen Sie am Sonnen-Potentiometer (i)  -
und beobachten Sie dabei die Farbe der 
Sonnen-LED (h), um den Schwellenwert 
auf die augenblickliche Sonnenlichtintensität 
einzustellen:

Sonnen-LED ist aus: Die augen- -
blickliche Sonnenlichtintensität 
liegt unterhalb des eingestellten 
Sonnenschwellenwertes.
Sonnen-LED blinkt grün: Die augen- -
blickliche Sonnenlichtintensität 
liegt über dem eingestellten 
Sonnenschwellenwert.

6.3  Einstellung des Windschwel-
lenwerts

6.3.1 Grundeinstellung
Drehen Sie das Wind-Potentiometer (d)  -
auf die mittlere Stellung.

6.3.2 Anpassung des Schwellenwerts
Die Einstellung des Schwellenwerts kann je 
nach Bedarf und entsprechend den tatsä-
chlichen klimatischen Bedingungen verän-
dert werden.

Drehen Sie das Potentiometer nach rechts  -
oder nach links, bis die Wind-LED (c) 
dauerhaft rot leuchtet:

Der Schwellenwert des Windsensors ist  
nun auf die augenblickliche Windstärke 
eingestellt.

Hinweis:
Wind-LED ist aus: Der eingestellte • 
Schwellenwert wird nicht erreicht, die 
Windstärke liegt unter dem eingestellten 
Schwellenwert: Die Markise wird nicht 
eingefahren.
Wind-LED leuchtet dauerhaft rot: Der • 
eingestellte Schwellenwert wird erreicht, 
die Windstärke liegt über dem einges-
tellten Schwellenwert: Die Markise wird 
eingefahren.

Tipp: 
Kontrollieren Sie nach Einstellung des 
Windschwellenwerts, ob die Markise 
automatisch eingefahren wird, wenn die 
Windgeschwindigkeit den eingestellten 
Schwellenwert überschreitet und dass die 
Markise in diesem Falle nicht beschädigt 
wird. 
Reagiert die Markise nicht wie erwartet, 
müssen Sie den Schwellenwert ändern:

  Drehen Sie das Potentiometer in  -
Richtung Plus (+), um den Schwellenwert 
zu erhöhen: Starker Wind führt zum 
Einfahren der Markise.
Drehen Sie das Potentiometer  -
in Richtung Minus (-), um den 
Schwellenwert zu senken: Leichter 
Wind führt schon zum Einfahren der 
Markise.

Achtung!: Die Striche entsprechen jeweils einer 
Geschwindigkeit von 10 km/h.
Achtung! Lassen Sie niemals das Wind-
Potentiometer in der Einstellung „Demo“ 
stehen.

Siehe Abbildung G
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6.4  Einstellung des Sonnenschwellen-
wertes

Die Einstellung des Schwellenwerts kann je nach 
Bedarf und entsprechend den tatsächlichen klimati-
schen Bedingungen verändert werden.

Drehen Sie am Sonnen-Potentiometer, bis die  -
Sonnen-LED (h) dauerhaft grün leuchtet:

Der Schwellenwert des Sonnensensors ist auf die  
augenblickliche Sonnenlichtintensität eingestellt.

Hinweis:
 Sonnen-LED ist aus: Der eingestellte Schwellenwert • 
wird nicht erreicht, die Sonnenlichtintensität liegt 
unter dem eingestellten Schwellenwert: Die Markise 
wird nicht bewegt.
 Sonnen-LED leuchtet dauerhaft grün: Der • 
eingestellte Schwellenwert ist erreicht, die 
Sonnenlichtintensität liegt über dem eingestellten 
Schwellenwert: Die Markise wird nach einigen 
Minuten automatisch ausgefahren. 

Siehe Abbildung H
7. Bedienung und Funktionsweise
7.1 Windautomatik
Gilt für einen einzelnen Eolis Sensor RTS bzw. einen 
Soliris Sensor RTS mit deaktivierter Sonnenautomatik.
7.1.1 Bei einsetzendem Wind

Die augenblickliche Windgeschwindigkeit erreicht  -
den eingestellten Windschwellenwert:

Die Wind-LED leuchtet dauerhaft rot. 
Der Windsensor lässt die Markise automatisch  
einfahren, damit diese nicht beschädigt wird. 

Hinweis: Es ist nicht möglich, das Einfahren der Markise 
zu verhindern und diese wieder auszufahren, solange die 
Windstärke über dem eingestellten Schwellenwert liegt.

Siehe Abbildung I
7.1.2 Bei nachlassendem Wind

   Die augenblickliche Windgeschwindigkeit fällt  -
für min. 30 Sekunden unter den eingestellten 
Windschwellenwert::

Die Wind-LED erlischt. 
Die Markise kann dann ausgefahren werden. -

durch Drücken der AB-Taste, um die untere  
Endlage- anzufahren oder 
durch Drücken der STOP/my-Taste, um die  
eingelernte Lieblingsposition („my“-Position) 
anzufahren.

Siehe Abbildung J
7.2 Wind- und Sonnenautomatik
Gilt für einen Eolis Sensor RTS in Kombination mit 
einem externen Sonnensensor (vom Typ Sunis 
Wirefree RTS) oder für einen Soliris Sensor RTS.
7.2.1 Aktivierung der Sonnenautomatik

Aktivieren Sie die Sonnenautomatik mit Hilfe eines  -
Funksenders mit Taste für Sonnenautomatik EIN/AUS 
(für weitere Informationen siehe Gebrauchsanleitung 
des Funksenders).

7.2.2 Bei Windstille
a) Es herrscht Windstille und die Sonne erscheint

Die Sonnenlichtintensität liegt über dem eingestellten  -
Sonnenschwellenwert und der Windschwellenwert 
wird nicht erreicht:

Die Wind-LED ist aus. 
Die Sonnen-LED leuchtet dauerhaft grün. 
Der Sensor lässt die Markise automatisch nach 2  
Minuten ausfahren oder
Die Markise kann manuell mit Hilfe des  
Funksenders gesteuert werden.

Siehe Abbildung K
b) Es herrscht Windstille und die Sonne scheint 
nicht mehr

Die Sonnenlichtintensität fällt unter den eingestellten  -
Sonnenschwellenwert und der Windschwellenwert 
wird nicht erreicht:

Die Wind-LED ist aus. 
Die Sonnen-LED erlischt. 
Der Sensor lässt die Markise automatisch nach  
einer Verzögerung von 15 bis 30 Minuten einfah-
ren oder
Die Markise kann manuell mit Hilfe des  
Funksenders gesteuert werden.

Durch die Verzögerung wird ein unerwünschtes Ein- 
und Ausfahren der Markise vermieden, beispielsweise 
jedes Mal, wenn eine Wolke die Sonne verdeckt.

Siehe Abbildung L
7.2.3 Bei einsetzendem Wind

 Die augenblickliche Windgeschwindigkeit erreicht  -
den eingestellten Windschwellenwert:

Die Wind-LED leuchtet dauerhaft rot. 
Der Sensor lässt die Markise automatisch einfah- 
ren, damit diese nicht beschädigt wird. 

Hinweis: Es ist nicht möglich, das Einfahren der Markise 
zu verhindern und diese wieder auszufahren, solange die 
Windstärke über dem eingestellten Schwellenwert liegt.

Siehe Abbildung I
7.2.4 Bei nachlassendem Wind

   Der Sensor registriert für 30 Sekunden keinen Wind  -
mehr:

Die Wind-LED erlischt. 
Es ist nun möglich, die Markise auszufahren: -

durch Drücken der AB-Taste, um die Endlag anzu- 
fahren oder 
durch Drücken der STOP/my-Taste, um die  
Lieblingsposition („my“-Position) anzufahren.

Siehe Abbildung J
a) Der Wind lässt nach und die Sonne scheint

 Der Sensor registriert für 30 Sekunden keinen  -
Wind mehr und die Sonnenlichtintensität liegt für 
mindestens 12 Minuten über dem eingestellten 
Schwellenwert:

Die Sonnen-LED leuchtet dauerhaft grün. 
Die Wind-LED bleibt aus. 
Der Sensor lässt die Markise automatisch nach  
Ablauf der 12 Minuten ausfahren oder
Die Markise kann manuell mit Hilfe des  
Funksenders gesteuert werden.

Siehe Abbildung M
b) Es herrscht Windstille und die Sonne scheint 
nicht mehr

 Der Sensor registriert für 30 Sekunden keinen Wind  -
mehr und die Sonnenlichtintensität fällt unter den 

eingestellten Schwellenwert:
Die Wind-LED bleibt aus. 
Die Sonnen-LED erlischt. 
Der Sensor lässt die Markise automatisch nach  
einer Verzögerung von 15 bis 30 Minuten einfah-
ren oder
Die Markise kann manuell mit Hilfe des  
Funksenders gesteuert werden.

Durch die Verzögerung wird ein unerwünschtes Ein- 
und Ausfahren der Markise vermieden, beispielsweise 
jedes Mal, wenn eine Wolke die Sonne verdeckt.
Hinweis! Wenn die Windstärke über dem am Sensor 
eingestellten Windschwellenwert liegt, reagiert die Markise 
nicht mehr auf Änderungen der Sonnenlichtintensität.

Siehe Abbildung L

8. Tipps und Hinweise
8.1 Haben Sie ein Problem mit dem 
Sensor?

Störungen Mögliche 
Ursachen Lösungen

Es ist nicht 
möglich, den 
Sensor in 
den Antrieb 
einzulernen.

Der Antrieb 
ist bereits mit 
3 anderen 
RTS-Sensoren 
kombiniert.

Löschen Sie einen 
der Sensoren, um 
den RTS- Sensor 
einlernen zu 
können.

Der Sensor 
wurde auf eine 
Metalloberfläche 
montiert.

Versetzen Sie den 
Sensor, um ihn von 
dem Metallstück zu 
entfernen.

Die Markise fährt 
jede Stunde ein.

Der Sensor ist 
defekt.

Überprüfen Sie 
mit einem RTS 
Funksender, ob der 
Antrieb funktioniert.
Überprüfen Sie 
anhand des 
Demo-Modus, ob 
der Antrieb auf den 
Sensor reagiert.. 
Ersetzen Sie den 
Sensor, wenn er 
defekt ist.

Die Markise fährt 
bei aufkommen-
dem Wind nicht 
automatisch ein.

Der Sensor 
funktioniert nicht, 
weil er nicht richtig 
verkabelt wurde.

Überprüfen Sie die 
Verkabelung des 
Sensors. 

Der Sensor ist 
nicht im Antrieb 
eingelernt.

Den Sensor im 
Antrieb einlernen.

Der Schwellenwert 
ist schlecht 
eingestellt.

Den Schwellenwert 
ändern.

Störungen Mögliche 
Ursachen Lösungen

Der Funkempfang 
wird durch externe 
Senderanlagen 
beeinträchtigt 
(beispielsweise 
durch einen 
Funkkopfhörer).

Die Senderanlagen 
in der Umgebung 
ausschalten.

Der 
Sonnenschutz 
reagiert nicht, 
wenn die Sonne 
erscheint oder 
nicht mehr 
scheint.

Die Sonnen-
automatik ist am 
Funksender nicht 
aktiviert.

Aktivieren Sie mit 
einem geeignetem 
Funksender die 
Sonnenautomatik – 
siehe Gebrauchs-
anleitung 
des  jeweiligen 
Funksenders.

(Eolis RTS in 
Kombination mit 
einem externen 
Sonnensensor 
vom Typ Sunis 
RTS bzw. ein 
Soliris RTS)

Der Sonnen-
schwellenwert 
ist nicht richtig 
eingestellt.

Ändern Sie 
den Sonnen-
schwellenwert.

Der Sensor 
ist nicht mit 
dieser Markise 
kombiniert.

Lernen Sie den 
Sensor in der 
Markise ein.

Der Sonnensensor 
ist verschmutzt 
bzw. wird durch 
Staub, Blätter oder 
Schnee verdeckt.

Säubern Sie den 
Sonnensensor mit 
einem trockenen 
Tuch.

Der Funkempfang 
wird durch externe 
Senderanlagen 
beeinträchtigt 
(beispielsweise 
durch einen 
Funkkopfhörer).

Die Senderanlagen 
in der Umgebung 
ausschalten.

Der Sensor 
registriert Wind 
und blockiert die 
Sonnenautomatik.

Warten Sie, bis der 
Sensor keinen Wind 
mehr registriert 
und die Markise 
Sonnenautomatik 
freigibt.

8.2 Löschen des Sensors
Nehmen Sie einen im Antrieb eingelernten RTS  -
Funksender (A).
Drücken Sie auf die PROG-Taste des RTS 1) 
Funksenders (A), bis der Antrieb mit einer kurzen 
Auf-/Ab-Bewegung bestätigt:

Der Antrieb ist für 2 Minuten in Lernbereitschaft. 
Drücken Sie kurz auf die PROG-Taste des Sensors 2) 
(B):

Der Antrieb bestätigt mit einer kurzen Auf-/ 
Ab-Bewegung, der Sensor (B) gelöscht .

Siehe Abbildung N

8.3 Löschen aller Sensoren
Nehmen Sie einen im Antrieb eingelernten RTS  -
Funksender (A).
Drücken Sie auf die PROG-Taste des RTS 1) 
Funksenders (A), bis der Antrieb mit einer kurzen 
Auf-/Ab-Bewegung bestätigt:

Der Antrieb ist für 2 Minuten in Lernbereitschaft. 
Drücken Sie auf die PROG-Taste des neuen 2) 
Sensors (B), bis der Antrieb mit zwei kurzen Auf-/
Ab-Bewegungen bestätigt:

Alle Sensoren werden aus dem Speicher des  
Antriebs gelöscht.

Siehe Abbildung O

9. Technische Daten
Betriebsspannung 230 V ~ / 50-60 Hz

24 V AC/DC (US)

Funkfrequenz 433,42 MHz

Schutzklasse II

Schutzart IP 34 
- Außenmontage

Temperaturbereich - 20 °C bis + 50 °C
- 4 °F bis + 122 °F
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